Algemeiner Oberſchleſſcher Anzeiger, 


Neunter Jahrgang. 


Ueber die Kleine Bibliothek des K önigl. 


GOymnaſium zu Ratibor. 


8 iſt ſie bei der Einweihung 
des Gymnaſium durch eine Sammlung 
entſtanden, welche beim Ausgange aus 
der Kirche veranſtaltet wurde, und hat 
zünächfi die Abſicht, unbemittelte Gym⸗ 
naſiaſten unentgeltlich mit den noͤthigſten 
Schulbüchern zu verſehen. Erſt am Vor⸗ 
abend der Feierlichkeit dachte man daran, 
dieſe zu Begründung einer fo wohlthaͤtigen 
Stiftung zu benutzen, und zwei ehrwür⸗ 
dige Senatoren dieſer Stadt unterzogen 
ſich dem Geſchuͤft, mit dem Becken an 
der Kirchthüre ſtehend, die Herauskom⸗ 


Nro. 61. Ratibor, den 81. July 1819. 


Drittes Quartal. 


menden zu Beitragen zu veraulaſſen. Ohn⸗ 
erachtet nun beinahe niemand vorher davon 
unterrichtet und nur wenige vorbereitet 
waren, ſo wurden doch vierzig Reichsthaler 
Courrant geſammelt und mir zur Verwen⸗ 
dung übergeben. Wie wohlthaͤtig dieſe 
Summe ſchon jetzt gewirkt haben muͤſſe, 
erhellet allein daraus, daß über ſechzig 
zum Theil nicht wohlfeile Schulbuͤcher 
angeſchafft, und gebunden, unter der Be⸗ 
dingung der einſtigen Zurücgabe, an 
unſere aͤrmeren Schuler vertheilt worden 
ſind. Ich halte es fuͤr meine Pflicht, 
dem Publicum von der Auwendung des 
mir anvertrauten Gutes Rechenſchaft ab⸗ 
zulegen, und hierdurch die allgemeine 
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Aufmerkſamkeit von neuem auf dieſe durch 


ihre Wirkungen hoͤchſt wichtige Bücher: 
ſammlung zu lenken. Es ſind aber fol⸗ 


gende Schriften angekauft worden und 


befinden ſich bereits in den Händen der 
Gymnaſiaſten: 


Zumpts gateiniſche 
20 Exemplare. 


Jachmanns Lateiniſches Elementar- 
buch, 14 Exempl. 


Bredows ee Begeben⸗ 
heiten, 9 Exempl. 


Buttmanns Griechiſche Schulgram⸗ 
matik, 2 Exempl. 


Ni 15 Kleines Friki Wbrterbuch, 
2 Exempl. 


Schneiders Griechiſches Leſebuch, 
2 Exempl. 


Homeri Odyssea, 4 Exempl. 


Xenophontis Memorabilia, 
3 Exempl. 


Ciceronis Orationes, 2 Exempl. 
Virgilii Opera omnia, 1 Exempl. 
Horatii Opera omnia, 1 Exempl. 
Herodoti Historia, 1 Exempl. 
Man ſieht aus dieſem Verzeichniß, 
daß das gegenwärtige Beduͤrfniß vorzuͤg⸗ 
lich dabei beruͤckſichtige wurde. Sollten 
wir fo glücklich ſeyn, fernere Beiträge zu 
erhalten, fo wurden mehr Schulausgaben 
der alten Claſſiker angeſchafft werden 
können. Sehr druͤckend, beſonders in den 
mittleren und hoͤheren Claſſen, iſt der 
Mangel an Wörterbüchern, welche alle 


Grammatik, 


ziemlich koſtſpielg fi ſind. Aber von der 


allergroͤßten Wichtigkeit für biete ganze 
Gegend wäre eine Sammlung deutſcher, 
eine lehrreiche und leichte Unterhaltung 
gewährender Schriften; weil das Vor⸗ 
herrſchen der polniſchen Sprache das 
Haupthinderniß der geiſtigen Bildung iſt, 
und gewiſſenloſe Schullehrer auf dem Lande 
noch immer die ganze Woche hindurch mit 
ihren Schülern polniſch ſprechen, und eine, 
hochſtens zwei Stunden, einem dürftigen 
Unterricht im deutſchen widmen. Haͤtten 
wir eine gute Sammlung deutſcher Schrif⸗ 
ten, wie ich ſie ſo eben bezeichnet habe, 
ſo wuͤrde viel, ſehr viel dadurch gewonnen. 
Der Knabe bringt ſie aus der Schule mit 
nach Hauſe, lieſt daſelbſt den Eltern und 
jüngeren Geſchwiſtern vor; der Inhalt 
zieht an, unterhaͤlt, das Buch wird andern 
empfohlen, und die Kinder gewoͤhnen ſich 
fo allmaͤhlig, einer zufammenhängenden 
deutſchen Erzählung mit ihrer Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu folgen. Viele unſrer Schüler 
würden weit ſchnellere Fortſchritte machen, 
wenn ſie im Stande waͤren, den deutſchen 
Vortrag mit der nbthigen Klarheit aufs 
zufaſſen. Aber wo hatten ſie dieß lernen 
ſollen, da ihnen ja von Anfang an alle 
Ideen in einer andern Sprache mitgetheilt 
wurden. Der Gemeinſinn und die Wohl⸗ 
thaͤtigkeit, wodurch die Bewohner Ratibors 
ſich fo ſehr auszeichnen, bedarf gewiß nur 
dieſer Hindeutung auf das, was uns beſon⸗ 
ders nöͤthig iſt, und das deſt, welches unſer. 


ea, — 


I 


Gpmnafium in dieſeu Tagen feiert, wird 
gewiß recht viele Freunde der Jugend 
herbeiziehen, und ihr Herz nicht nur der 
Freude, fondern auch der Wohithätigkeit 
Öffnen, um ein Werk, welches mit Liebe 
und Freude und mit Vertrauen auf Gott 
begonnen wurde, mit Liebe und Freude und 
mit Vertrauen auf Gott zu fordern. 


Dr. Linge. 


— 


Auctions⸗ Anzeige. 


Die am 10. July d. J. bekannt gemachte 
Auction mit den nachgelaßenen Mobilien 
des verſtorbenen Koͤnigl. Oberlandes⸗Ge⸗ 
richts Vice⸗Praͤſidenten Herrn Reyder wird 
am gten Auguſt d. J. Nachmittags 
2 Uhr wirklich Statt haben, welches den 
Kaufluſtigen hierdurch mit dem Beyfuͤgen 
bekannt gemacht wird, daß außer den ſchon 
angezeigten Mobilien und Büchern auch 
eine Menge fchön geſchliffener Dekkel⸗ 
Gläſer und Pokale in der Auction 


vorkommen werden. 


Ratibor den 31. July 1819. 
Der Juſtiz⸗ Rath 
. 5 0 1 e. ” 


4 Bekanntmachung. 

Das hieſige Kbnigliche Gymnaſium 
feiert am dritten Auguſt Vormittags um 
zehn Uhr das hohe Geburtsfeſt feines 


erhabenen Stifters, unſers allergnaͤ⸗ 


digſten Königs, in der Evangelifchen 
Kirche; Herr Ober Lehrer Dr. Paulsſen 
wird die Feſtrede halten und zur Verſchb⸗ 
nerung der Feier haben ſich die hieſigen 
verehrten Muſikfreunde mit uns vereinigt, 
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gu diefer Feſtlichkeit lade ich alle Gönner 
ud Freunde unſerer Anſtalt ehrerbietigſt 
ein und fuͤge mit der freudigſten Zuverſicht 
die Nachricht hinzu, daß am Ausgange aus 
der Kirche eine Collecte zu Vermehrung der 
Tone Gymnafien = Bibliothek geſammelt 
wird. 
Ratibor den 30. Jul. 1819. 
Dr. Linge, 
Gymnasii Director. 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Wir Direktor und Aßeßoren des 
Königl. Stadt +» Gerichts zu Ratibor ſub⸗ 
haſtiren Schulden halber das den Kirſchner 
Mathes Kominekſchen Erben gehörige, 
in der großen Vorſtadt sub No. 12 gele⸗ 
gene gerichtlich auf 634 Rthl. 12 Gr. Cour. 
gewuͤrdigte, Methfabrication, Brandwein⸗ 
brennen und Schank berechtigte Haus, 
ſetzen die Biethungs- Termine in unſerm 
Seßions⸗-Saale vor dem Herrn Stadt⸗ 
Gerichts = Director Wenzel 

auf den 3. July c. a. Vor⸗Mittags 

um 9 Uhr, 

auf den 5. Auguſt 1819 Bor: Mittags 

um 9 Uhr, 
und peremtorie auf den 6. Sep⸗ 
tember 1819 Vor = Mit: 
tags um 9 Uhr 
feſt, und laden Kaufluſtige ein, ſich, und 
vorzüglich in dem peremtoriſchen Termine, 
einzufinden, ihr Geboth abzugeben, und 
zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag nach ein⸗ 
geholter Genehmigung der Intereſſenten 


an den Meiſtbiethenden erfolgen wird. 


Ratibor den 22. May 1819. 
Königl. Stadt⸗Gericht zu Ratibor. 
Kretſchmer, Luger 


———— 


9 = 
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Subhaſtations- Patent, 


Auf den Antrag der Webermeiſter 
Jacob Giehlſchen Erben ſubhaſtiren 
wir hierdurch das zum Giehlſchen Nach⸗ 
laße gehörige, nahe am Doktorgange srıb 
No. 31 gelegene, gerichtlich auf 120 Rthl. 
Courant gewuͤrdigte Teichſtuͤck, beſtehend 
aus zwei Magdeburger Morgen Flaͤchen⸗ 
Inhalt, und ſetzen einen einzigen, mithin 
peremtoriſchen Biethungs⸗Termin in un⸗ 
ferm Seßions-Saale vor dem Herrn 


Stadt⸗-Gerichts-Aßeßor Luge auf den 


Aten September 1819 feſt, mit der 
Aufforderung an Kaufluſtige, ſich in dem⸗ 
ſelben einzufinden und zu gewärtigen, daß 
dem Meiſtbiethenden dieſes Teich ſtück nach 


eingeholter Genehmigung der Erben und 


des Vormundſchaftlichen Gerichts erfolgen 
wird. 
Außerdem iſt Bedingung des Kaufs 
7) daß Käufer die Tar⸗ und Subhaſta⸗ 
tions⸗Koſten ohne Anrechnung auf das 
Kaufgeld uͤbernimmt, f 
2) der Verkauf in Pauſch und Vogen, 
und ohne Vertretung des in der Taxe 
angenommenen Maaßes erfolgt, und 
3) Käufer die Kaufgelder, halb nach er⸗ 
folgtem Zuſchlag, und halb nach 
= fölater Tradition in unſer Depoſi⸗ 
torium baar einzahlen muß. 
Ratibor den 5. July 1819. 


Königl, Stadt Gericht zu Ratibor. 
f Kretſchmer. Luge. 


* x 


\ 


12 Michaely 3. e. an zu bermiethen. 

o wie auch für einen einzelnen Herrn ein 

einzelnes Zimmer auf ebner Erde. 
Die Redaktion weift ſolches nach. 


Ratibor den 20, July 1819. 


Getrelde⸗Preiſe zu Ratibor pro Bres⸗ 
lauer Scheffel, in Courant. 


Zr Wei, Rog: | Ber: Ha; Erb⸗ 
July zen.] gen- fte. fer. fen. 


IAI HA at.] N. t &. ft 
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Beſſer | 2) 2] 111 iIAI-IssI rlaz 
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Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 24. July 1819. r. Cour. 


p. St. Holl. Rand⸗ Dukat. 3 rtl. 5 fal. — 
= Kaiſert. dittv fartl. 4 fg. — 
Ord. wichtige dit I — — — 

p. 100 ptl.] Friedrichsd'or Ito rtl. 8 ggr. 
; Pfandbr. v. 1000 rtl. 107 rel.— gr. 


5 ditt 50 top rtl. 12 ggr. 
N * Pen ix ditto 100 2 — tl. — ggr. 
Anzeige 180 fl. J Wiener Einlöſ. Sch. 42 rtl. 16 gr. 
Auf einer belegenen Straße iſt in einem a ö 
Haufe der Oberſtock, beſtehend in 3 Stuben, — 
nebſt Küche, Boden, Keller und Holzremiſe, 
_ 8 5 * 4 0 
2 . * » fi 


Die Inſertions⸗Sebühren betragen 8 Dir. Cour. pro Spalten Zelle. 


